
693Vom 22ten November &gt;77y.

Rel. gelegen, vor hiesigem Gerichte Schulden halber, an den Meistbietenden öffentlich ver
kauft werden ; wer solches zu erstehen gesonnen, rann sich alsdenn Vormittags vor 12 Uhr,
an gewöhnlicher Eerichtsstelle einfinden, darauf bieten und aufs höchste Gebort dem Befinden
nach des Zuschlags gewärtigen; zugleich haben sich diejenigen, welche auf sothanes Haus und
Garten ex jure crediti, oder sonst recht!. Ansprüche zu haben glauben, anzugeben , und ihre

 sima unter der Verwarnung, daß im widrigen Hernachmals auf sie nicht weiter Rücksicht ge
nommen werde, gehörig zu wahren. Breuna den 25. Oct. 1779.

H. W. Müldner, von Malsburg. Gesamt-Amtmann.
*0 Nachdem die saniti. Oberförster Hassenpflugische Erben zu Heringen, bey mir dem in dieser

Sache gnädigst ernannten Commissario, auf Verkaufung ihres zu Heringen gelegenen Hauses
und Güther, bestehend l) in einem gcraumlichcn Wvhnhause von 2 Stockwerk, und dabey

 . &gt; auf dem zugemachten Hofe befindlichen Scheuer, Stallungen und Wagen-Remisen, ferner
 dazu gehörigen 2 großen Gärten, wovon dor eine gleich am Hause lieget, 2) zwey Satteln

 Land bey dem Judenbäumgen, 3) die sogenannte Wrnkelwicse, und 4) die Isländische ^ Hufe
Länderey und Wiesen; angetragen haben, und hierzu Terminus ans Montag den 13. Dee. a. c.

nachcr Heringen präfigirt worden; so können auch diejenigen, welche alles zusammen, oder
in einzelnen zu kaufen gesonnen ieyn selten, sich gedachten izten Decemb. des Morgens 10
Uhr zu Heringen in des dasigeu Gasthalters Gunnermanuö Haus bey mir dem Commissario,
einfinden, ihr Gebott darauf thun, und nach Befinden, des Zuschlages gewärtigen. Nenters-
 hausscn den Z. Nov. 1779. , . G. D. Dra'.M. Vig. Commistionis.

4) Nachdem in Conformità eines Fürst!. Negierungs-Commissorii das zur Veriasseuschast des ver
storbenen Hauptmann Jägers gehörige und in der Unterneustadt in der Leipzigerstraße einer
Scits an der Halberstädtischen und anderer Seits an des Tuchmacher Schieden Wohnung ge
legene Haust, au den Meistbietenden verkauft werden soll, und hierzu Terminus aufder, lyten
Januar a. f. von Commißivns wegen präfigirt worden; so haben sich diejenige, welche auf
dieses Hauß zu bieten Lust haben, in obberegtem Termino auf Fürst!. Regierung Vormittags

 9 Uhr zu melden, und der Meinstbietende gegen baare Zahlung in Cassawährung des Zuschlags
zu gewärtigen. Cassel den 28ten Octobr. 1779. I. Lh. Grmdlach, Regierimgs-Secrer.

5) Des verstorbenen Johann Bernhardts Noltens Kinder ihr elterliches Wohnhaus in der Uns
terneustadr auf dem Kirchhof zwischen dem Kaufmann Hr. Schmidt und dem Bierbrauer Weising

 gelegen, stehet an die Meistbietenden zu verkaufen, die Lusttragende haben sich bey dem Vor
mund Johann Philipp Wilhelm in der Badergasse oder bey Augustuö Nolte, in selbiger Behau-

 . sung zu melden.
6) Nachdem nunmehro auf die Kretschmarische nachfolgende Fruchtgefälle, als: i) das ehema

lige Vultejussche zu Liebenau à 2 Vrtl. ioi Metze Korn, und 3 Vrtl. 3 Metzen Hafer jährlich
zinsend, auf das vorige Gebot derer 190 Rthlr. 3 Rthlr.mehr, mithin 193 Rthlr. 2) das ehe
malige Gruftmannische zu Ehringen à 3 Viertel 4Metzen partim i2oRthlr. und 3) dasFrucht-
gefälle zu Zwergen à 4 Vrtl. 8 Metzen partim 15s Rthlr. geboten worden; so können sich Kauf-
Liebhaber, so ein mehrereö zu bieten gesonnen, binnen denen zum Zuschlag bestimten 14 Tagen
beymHr.Regierungs-Procnr. Gleim in der Reinhardtischen Behausung auf der Oberneustadt an
geben. Desgleichen stehen annoch zu verkaufen uachbenahmte zu Rothendittmvld gelegene bey
de Kretschmarische Güter, nehmlich 1) das ehemalige Vorwerkische in räumlichen Haus und
Hofreide, dabey liegenden Garten, Back-und Waschhaus, Scheuer und Stallung, nebst dazu
gehörigen pxter in no Acker bestehenden Ländereyen und Wiesen, 2) das vorhinnige Modi

 sche Guth, aus räumlichen Haus und Hofreide, Garten, einer neuerbaueten Scheuer, Stallun
gen, nebst dazu gehörigen ppter 50 Acker Land und Wiesen bestehend; sodann sind annoch die
bereits bekannt gemachten Kuxen auf dem Harze, als 1) eine Kuxe Gabe Gottes und Rosen
busch genannt, so sich frey bauet, 2) eine viertel Kuxe der Kranich genannt, so jährlich bey
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